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Abonnements⸗Einladung. 


unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abennementspreis beträgt für die mit der Bor 15 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1875 
3 Mt.; für Danzig ineluſive Bringerlohn 5 Mt. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pre Quartal: 2 

Retterhagerzaſſe No. 4 in der Expebitſon, 

Altfädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, * 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 
Fiſchmarkt Ro. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 
Langgaſſe No. 85 bei Ir Alb. Teicharäber, 
Langenmarkt No. 21 bei tn. Hubert Gotzmann. 
Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei rn. Toms, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 


Be 3 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Münfter, 22. März. Das Gerücht von der 
Verhaftung des Frhrn. v. Wendt, Redacteur des 
ee älifeben Merkur“, beftätigt ſich nicht. Ob 
derſelbe noch in Münſter iſt, iſt nicht bekannt. 
Bern, 22. März. Die Ratification des Welt⸗ 
poſtvertrages ſeitens Italien s iſt laut offiziellen 
Telegramms nunmehr erfolgt. 
9 enedig, 22 März. Die Enthüllung des 
Denkmals Danielo Manin hat heute in feierlicher 
Wieiſe ftattgefunden. Die Stadt war zu Ehren des 
Tages reich beflaggt und die Geſchäfte blieben ge⸗ 
ſchloſſen. 
> 3 22. März. Der Ko von Wales 
wird nach den er Beſtimmungen feine 
onat November d. J. an⸗ 
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die Dotirung der Oberpräſidien. Im gegen⸗ 
wärtigen Stadium der e u wird ſich für 
dieſe Seſſion wenig mehr von den Vorſchlägen 
praktiſch verwerthen laſſen. 

Die liberale Partei des Herrenhauſes hat 
ſich dahin entſchieden, das Brodkorbgeſetz, wenn 
es in der zweiten Woche des April aus dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe kommt, nicht an eine Commiſſion 
zu verweiſen, ſondern im Plenum zu erledigen. 

Die „Dtſch. Ldsg. 3.” des Herrn Niendorf 
antwortet heute auf unſere letzte Entgegnung. Sie 
ci etwas mildere Seiten gegen uns auf, ja fie 


u ſperren. Am paſſendſten würden dahingehende 
eſtimmungen wohl an das Geſetz über die Ver⸗ aufgeboten werden muß?“ : 
f wiſchen Frankreich und Spanien werden 


verſchiedene Beſchwerden gewechſelt. Die franzö⸗ 


erſchoſſenen Carliſten franzöſiſcher Nationalität, 
und der ſpaniſche Geſandte in Paris beſchwert ſich 


elericalen Blätter, namentlich das „Univers“ gegen 
König Alfons führen. Wenn der Herzog von De⸗ 
cazes erwidert, er könne nichts dagegen thun, er 
müſſe den Blättern freien Lauf laſſen, ſo antwortet 
der Herzog v. Molins, daß ja in Paris noch der 
Belagerungszuſtand herrſcht, welcher der Regierung 
ſehr ener iche Mittel zur Abhilfe in die Hand giebt. 

5 wiſchen Defterreih und der Türkei 


at heute ſogar eine leiſe Anerkennung wegen un⸗ 
eres „energiſchen Standpunktes“ in der Eiſenzoll⸗ 
age. Doch ſchreibt das Blatt: „Was die „Direc⸗ 
tion von Berlin“ aus betrifft, ſo haben wir damit 
jene faſt täglichen Correſpondenzen gemeint, die 
dieſe ung bringt und worin die Sondervertre⸗ 
tung aller Börſen⸗, Bahn⸗ und Induſtrie⸗Inter⸗ 
eſſen denn doch zu kenntlich herausleuchtet, als das 
unſer Urtheil nicht guten Grund hätte.“ Berliner 
Correſpondenzen muͤſſen wir freilich haben, kein 
deutſches Provinzialblatt kann ſie entbehren. Mit der 
Sondervertretung aller Börſen „Bank- u. Induſtrie⸗ 


jetzt iſt es zu einem Conflict gekommen, der in 
Conſtantinopel große Senſation erregt. Bei der 
Audienz, welche der öſterreichiſche Bolt 
Zichy zu Anfang d. M. beim Sultan hatte, erör⸗ 
terte derſelbe die Frage der rumeliſchen Bahnen, 
ſo wie des Nationalitätswechſels der „Societe 
d’ ce Gee 1 Ae de gische mg ee 
welche Geſellſchaft in eine öſterreichiſche um tet 
worden iſt. Der Sultan bemerkte gegen die Um⸗ 
eſtaltung nichts einwenden zu wollen. Kaum 
hatte Graf Zichy dieſe wichtige Nachricht nach Wien 
depeſchirt, als ihm der Großvezir die Mit⸗ 
theilung machte, daß ein Mißverſtändniß obwalte, 
da der Sultan keineswegs die Umgeſtaltung in 
eine öſterreichiſche Geſellſchaft geſtatte. Graf Zichg 
brach ſofort die weichen zum Großvezier ab 
und verlangte eine neue Audienz, welche am 17. 
d. M. ſtattfand und in welcher der Sultan aber⸗ 
mals ſeine Weigerung ausdrückte. Die „Agence 
avas“ nennt dieſes Ergebniß eine 10 pe für 
eſterreich. Der deutſche und der en ische Bot⸗ 
ſchaſter intervenirten zwar, doch iſt die Gefahr eines 
Bruches mit Oeſterreich noch nicht beſeitigt. Der 
franzöſiſche Botſchafter intriguirt mit dem Groß⸗ 
vezier gegen Oeſterreich. 


daß ſie uns auf de Gebieten nur die reinen, 


ga 9 Gefälligkeiten allerlei Dinge anzupreiſen. 


„D. L. Z.“ auf Grund eines für Angriffe von 
it . bereit gehaltenen Materiales machten, 


ſchon öfter von ihm die dee 9 Erklärung ee 
oba 


ſtehenden Provinzen in's Auge gefaßt habe.“ rr ð ß SER 
Offiziös wird auf ein in Berlin (bei Mittler) 9 Deutſchland. i 
Die Stadt h 


Reiſe nach Indien im 3 
neten. — Der Zuſtand des erkrankten franzöſiſchen 
Botſchafters, Grafen v. Jarnac, iſt nach den heute 
. liegen 


n . ö = 4 mit 
E 180 be Eh ſam gemacht. Daſſelbe hat anſcheinend einen hö — Weigerung mi 
licher. 


heren Verwaltungsbeamten zum Verfaſſer, der „aus ſofortigem S eantm ſo fordern die 


alljährlich wurde Morgens durch ein Milit 
peter⸗Corps von der Schlußkuppel herab g 
und ebenſo executirte ein Tromp Mittag 
1 Uhr von der Thurmgallerie des Rathhauſes herab 
Choräle und patriotifhe Lieder. In den Straßen 
ſah man vom Den en en an ein feſtliches 
ch Treiben. In ſämmtlichen Lehranſtalten fanden 
Feſtacte ſtatt. — Bei dem Kaiſer je auf An- 
rathen der Aerzte ein Empfang nicht in dem dis⸗ 
= üblichen, ſondern in beſchränktem Umfange 
tatt. Es wurden weder die Miniſter noch die Ge⸗ 
neralität, noch die Botſchafter und das diploma⸗ 
tiſche Corps, noch die Präſidien der beiden Häuſer 
des Landtages empfangen. Der Kaiſer nahm nur 
die Glückwünſche der Kaiſerlichen Familie, der 
fremden Fürſtlichkeiten, ſowie einiger von auswärts 
ierher gekommener hoher Militärs und die der 
Hofſtaaten entgegen. lg fand im Kgl. Schloſſe 
arſchallstafel von 100, und im Kaiſerl. Palas 5 
milientafel von einigen 40 Gedecken ftatt. — 
Bismarckwird aufaus drücklichen Wunſch des Kaiſers 
denſelben auf deſſen Reiſe nach Italien begleiten. Es 
iſt anzunehmen, daß der Miniſterpräſident an den 
ren wr rr 


Danzig, den 23. Mürz 


Die Dispositionen über die Arbeiten des Ab- 

f geordnetenhauſes nach den Ferien find jetzt einſt⸗ 
weilen dahin N daß zunächſt die zweite 
Leſung des Geſetzentwurfs über das Koſtenweſen 
in Augeinanderſetzungsſachen vorgenommen wird, 
um dieſelbe womöglich in der Sitzung vom 
5. April zu Ende zu ra Für Dienftag, den 

. April, iſt die dritte Le un des Brodkorbgeſetzes 
m Ausſicht genommen. Am Donnerſtag, den 
8. April, wird dann die zweite Berathung der 

Provinzialordnung an die Reihe kommen; die⸗ 
ſelbe dürfte etwa eine Woche in Anſpruch nehmen. 

hr folgt die zweite Leſung des Dotationsge⸗ 
etzes und dann die Vorlage über die Vermögens ⸗ 
verwaltung in den tatholiſchen Kirchengemeinden. 

Die weiteren Maßregeln, welche die Regierung 
noch auf dem Gebiete des Kirchenconfliets im 
Auge haben ſoll, dürften, wie man uns meldet, 
darauf abzielen, den Geiſtlichen, welche ſic auf den 
Standpunkt der päpſtlichen Encyelica ſtellen, alle 
Einkünfte, nicht bloß diejenigen aus Staatsmitteln, 


ia des Dean Soßert: „uriel 
Gaſtſpiel des Herrn Robert: „Urie 
Aco 18 te proteſtirt in der Vorrede 15 
ſeinem Stück lebhaft dagegen, daß man Acoſta als 
ei und charakterlos“ auffaſſe: „Ein ſich 
überwindendes, ſtarres Gemüth will ſich gleich 
anfangs aus den Armen der Liebe reißen und 
bleibt auf dem Schauplatz der vorauszuſetzenden 
Conflicte nur deshalb zurück, weil ihm ſeine Ge⸗ 
meinde den Prozeß macht. Jude nennt ſich Acoſta, 
während ihm freiſtünde ſich als Chriſt den Ver⸗ 
gungen ſeiner Glaubensgenoſſen zu Nane 
ur die tiefſte, die ſittlich berechtigte Mitleiden⸗ 

a Fest des 1 — für die gemeinſame Sache 
der Ahasverusſöhne irritirt ſeine Conſequenz 
und dieſer Gegendruck ſeiner Ueberzeugungen 
wiegt in feiner geſchichtlichen Bedeutung centner- 
ſchwer, centnerſchwer in einem Gemüth deſſen Or⸗ 
ganiſation noch keinem Juden unverſtändlich ge⸗ 
lden iſt, ſoweit ſich ihm das Wort erprobte: 
Das Weſen unſeres Volkes iſt die Familie!” 
So Gußkow. Wir werden dieſe Erklärung des 
Dichters met unberückſichtigt laſſen dürfen. Er 
t alſo beabſichtigt, in der Seele Acoſta's einen 
Conflict entſtehen zu laſſen zwiſchen der ihm als 
Juden Nee ee icht der Familie und 
der allerdings höheren, abſoluten Pflicht, welche 
ihm die Wahrheit ha = Da er der erfteren 
auf Koſten der letzteren folgt, jo ift das zwar nach 
den Verhältniſſen ſehr zu entſchuldigen, aber er 
wird ſchuldig und muß die Folgen ſeiner Ent- 


tta 


erhielt ein altas Haus den Auftrag, da dieſes 
durch die nie 


Mit der Gewiſſensfreiheit iſt es in Oeſter⸗ 
reich nicht beſonders gut geſtellt Der Wiener 
ſteſſprchenben rte hat unter Caſſirung eines 
freiſprechenden Erkenntniſſes einen Angeklagten we⸗ 
en Verbreitung von Unglauben zu neun 
Monaten Kerkers verurtheilt. Die „N. fr. Pr.“ 
ſagt dazu: „Was nützt dem Staate ein Herrgott, 
RENTE TEE odd ! 


werthe Vorſchläge, die er in dreizehn Nummern 
vorlegt und als deren unerläßliche Vorausſetzung 
er die Ueberweiſung der geſammten directen 
Steuern an die Provinzen und Kreiſe, ſowohl 
zur eigenen Veranlagung wie Verwendung, verlangt, 
natürlich aber auch mit Wegfall aller regelmäßigen 
Staatsleiſtungen an die Provinzen, ausgenommen 
r vd . U TER TEEN 


Fa Für die diesjährige Sommerverfammlung, des 
Vereins wurde Marienburg beſtimmt. Es gelang⸗ 
ten ſodann 3, von dem Vorſtande des Verbandes 


liegende Partie De Santos übernommen, iſt ſehr 
anzuerkennen; wir hätten nur zu wünſchen, daß er 
die Partie mit weniger perſönlicher Leidenſchaft, 
lediglich als herzloſes Organ einer ſtarren fanati⸗ 
ſchen Orthodoxie durchgeführt hätte. Anzuerkennen 
waren der Ben Akiba des Herrn Wohlmuth, die 
Eſther der Frau Müller, der Ruben des Herrn 
Bauer. Ueber die harmloſe Heiterkeit des Knaben 
Spinoza haben wir uns bei jeder Beſprechung des 
Stückes zu beſchweren gehabt. Wahrſcheinlich liegt 
der 1 885 in der Rolle. Dennoch könnte man 
den künftigen Philoſophen wohl etwas ſinniger, 
nachdenklicher geben, als es gewöhnlich geſchieht. 


im- Weſtpreußliſcher Architekten ⸗ und 
Ingenieur⸗Verein. 
Dauptverſammlung und Schinkelfeſt zu Danzig, am 


plauſibel macht, eine unabhängige, angeſehene 
Stellung in der Gemeinde, die es ihm möglich 
macht, wie wir es an Manaſſe Vanderſtraten ſehen, 
unbehelligt im Stillen ſeine aufgeklärten Anſichten 
zu behalten. Auch dies Motiv iſt ſicher wohl zu 
begreifen und zu entſchuldigen. Aber der Dichter, 
der es unverkennbar ſelbſt im Stücke Beni hat, 
darf von uns nicht verlangen, daß wir es überſehn 
und Aeoſta lediglich als einen Märtyrer der 
Vana gelten wi ſollen. f 
Hr. Robert zeigte ſich in der Partie Acoſta's 
wiederum als ſcharf denkender Künſtler, der den 
Charakter im Ganzen, wie die Einzelheiten der 
Darſtellung wohl überlegt hat und die Darftel- 
e beſitzt, jeden Augenblick das, was er 
will, voll und ganz zu geben. Sein Acoſta hat 
nichts von einem ſchwä lichen Schönredner, wie 
ihn ſich Gutzkow mit Recht verbittet; Hr. Robert 13. März 1875, im Engliſchen Haufe 
zeigt ihn uns vielmehr als in ſich geſchloſſenen, Vorſitzender Hr. Regierungs⸗ und Baurath 
reſignirten Denker, der die Leidenſchaft Wan Anweſend 60 Mitglieder und 
beherrſcht, bis endlich ſein Herz unter dem Ueber⸗ 10 Gäſte. Der Vorſizende begrüßt die Verſamm⸗ 
maß der auf daſſelbe einſtürmenden Eindrücke über⸗ lung und weiſt in einer längeren Rede auf den 
quillt und den ruhigen klaren Sinn mit fortreißt. am 10. März cr. in Italien gefeierten 400 jährigen 
Trefflich zeichnete der Darſteller das gebrochene Geburtstag Michel Angelo's hin, des Baumeiſters 
Weſen des feinem Ideal treulos gewordenen von Rom, deſſen Thätigkeit ſo viele intereſſante 
Denkers in der Scene vor dem Inquiſitionsgericht] Vergleichspunkte mit der Schinkel's, des Bau⸗ 
der Rabbinen. Gewaltig war der Ausbruch der] meiſters von Berlin, darbietet. 
Verzweiflung, als er erfährt, daß das Opfer feiner Die Verſammlung trat hierauf in die Tages⸗ 
Ueberzeugung ein nutzloſes geweſen. Auch wußte] Ordnung ein und erledigte eine Reihe allgemeiner 
er im letzten Act durch die Haltung des Charakters Verwaltungsangelegenheiten; auch wurde der neu⸗ 
die 7 noch ein verſöhnendes Element in das Stück hin | gebildete techniſche Verein zu Dirſchau als Local- 
ſcheidung tragen, obwohl in ſeinem Untergang der einzulegen, das dieſem beim Abſchluß fehlt. verein in den Weſtpreußiſchen aufgenommen. 
allgemeinen Theilnahme durchaus würdig. Bei Frl. 1 ſtand als Judith dem Da an dem 13. März, als am de a 


Bearbeitung für die diesjährige Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Coburg aufgeſtellte Fragen zur Be⸗ 
rathung, welche die ER ni hash achver⸗ 
ſtändiger vor Gericht, die etwaige Nothwendigkeit 
juriſtiſcher Studien für die Baubeamten und die 
weckmäßigſte Art des Verdinges der Bau⸗Arbeiten 
etrafen. Nach ſehr lebhaften Debatten wurden die 
5 . — über dieſe Aire feſtgeſtellt, und ſollen 
dieſelben nebſt der Ausarbeitung über eine vierte 
Frage, den Druckhöhen⸗Verluſt beim Durchfluß von 
Waſſer durch gußeiſerne aa betreffend, 


über welchen bei der hieſigen Waſſerleitung ſehr 
intereſſante Beobachtungen gemacht find, nunmehr 
e brän des Verbandes (München) überreicht 
werden. 

Es folgte demnächſt ein Bericht des Vorſitzen⸗ 
den über die Thätigkeit des Danziger Ar al » 
vereins im 1 Jahre, welcher jetzt 
einen Localverein des Weſtpreußiſchen bildet. Es 
erg in demſelben ein hr reges geiſtiges Leben. 

ie Mitgliederzahl ſtieg von 36 auf 50; an jedem 
Sonnabend fanden ſtark bein te Sitzungen im 
Vereinslocale (Saal der Kunſtſchule im Langgaſſer 
Thore) fett und wurden in 34 Sitzungen 66 Vor⸗ 
träge über die verſchiedenſten techniſchen Gegen⸗ 
ſtände gehalten. Auch boten die im Fragekaſten 
vorgefundenen Fragen und die Vorzeigung inter ⸗ 
eſſanter Bau und ene e eee reichen 
N f r $ Stoff zur Belehrung und zu lebhaften Debatten 
diefer Auseinanderfegung überſieht der Dichter Gaſte durch hübſche und verſtändnißvolle Behand- Schinkel's, des Begründers der neueren Baukunſt, N 
nur, daß für er auf Seiten der Familienpflicht lung des Charakters würdig jur Seite. Ganz vor- alljährlich in vielen Orten Deutſchland's die Fach⸗ 
zugleich auch der Vortheil liegt. Widerruft er, ſo trefflich gelang Herrn A. Ellmenreich die Ge- genoſſen feſtlich verſammelt find, fo wurden nach 
reitet er nicht allein die äußere Stellung feiner ſtalt des alten De Silva. Der Vanderſtraten des den nächſtgelegenen Städten, wo ſolche Feier ſtatt⸗ 
Au und ſchont die Familienbeziehungen Herrn Bolewski ve nichts von dem fein gebil- findet, Berlin und Bromberg, telegraphiſche Grüße 
5 


dar. Im Sommer 1874 wurden 9, meiſt ſehr 
Bone beſuchte Excurſionen zur Vece — 
58 851 ie 2 der Stadt und deren 
näherer und weiterer Umgebung, nach Dirſcha 
Neuſtadt, Rirhöft 2c. veran label. Pe 
Mit dieſem Berichte ſchloß die eigentliche 


Judith's, ſondern er gewinnt auch die Hand der deten, fühlen und doch im Grunde gütigen Patri“ geſandt auf welche die Antwort von letzterem Orte N 
Vereinsverſammlung und nachdem in der Pauſe 


noch während des Feſtes eintraf. 


teren und damit, wie es ihm De Silva ſehr zier. Daß L. Ellmenrei die ihm ganz fern 


Zeilung. 


zu deſſen Schutz ein Heer von Staatsanwälten 


ſiſche Regierung fordert eng wegen eines 


bitter über die Sprache, welche die franzöſiſchen 


herrſcht ſeit lange nicht mehr die alte Liebe, und 


after Graf 


at 
eburtstags ihr Feſt⸗ 
sgenfhmud ber Hürler 


Deutſcher 1 ag und Ingenieur⸗Vereine zur 


ebalten fiber das Sperrgeſetz im Herrenhauſe 
heil rien wird, weiße a lt dort vor 
einer Abreiſe nach Varzin ftattfinden werden. — 
ie gemeinſame Regelung des Gefängnißweſens 
in Deutſchland iſt, wie bekannt, in Folge mehrfacher 
Reichstagsreſolutionen und anderweiter an den 
Bundesrath gelangten Eingaben Gegenſtand leb⸗ 
after Beachtung Seitens der Reichsregierung. 
iſt z. Z. an dieſer Stelle gemeldet worden, daß 
der Bundesrath kurz vor dem Schluſſe der Seſſion 
den Reichstagsbeſchluß fenden der Beſchäftigung 
politiſcher Gefangenen ſeinem Suftigausfäus über» 
wieſen hat. Die Verhandlungen des letzteren 
über dieſen Gegenſtand dürften Fi indeſſen leicht 
bis zum Sommer verzögern. nech liegt es 
in der Abſicht, 2 eine bejondere Sommelfion 
Vorarbeiten für die Regelung der Gefängnißfrage 
zu gewinnen und dieſe für die Geſetzgebung zu 
e In einzelnen Fällen, in denen man 
vor Widerſprüchen mit dem Strafgeſetzbuch ſtand, 
ſoll ſofort durch die Landesregierungen Abhilfe 
eſchaffen ſein. — Die Umwandlung des Berliner 
Seug auſes in eine impofante Waffen: und 


uhmeshalle, worüber von der officiöſen Preſſe | h 


in den letzten Tagen mehrfach berichtet worden, iſt 
ein Unternehmen, welchem der Kaiſer mit überaus 
regem Intereſſe folgt. Wie nachträglich bekannt 
wird, iſt die Anregung dazu durch vielfache directe 
Geſuche entſtanden, welche an höchſter Stelle aus 
allen 90 2 en der Monarchie eingegangen ſein 
ſollen und ſo wird denn dieſe ganze Angelegenheit 
auch als die Erfüllung eines nationalen Wunſches 
in das Werk geſetzt. Auch der Landtag wird Ge⸗ 
10 beſche haben, durch eine bez. Vorlage ſich damit 
zu beſchäftigen. 
— Die ſtändige Deputation des Congreſſes 
be efinitiv 


ganzen Umfange unter Leitung des Prof 


mayer, des jetzigen 
Bureaus der Amtralitdt, in Thätigkeit treten. 


um den a 

Maßregel des 

Verfügung der Ausweiſung. Auch Ausländer und 

1 5 können, wenn das Geſetz es geſtattet, 
eri 


. Die ah! des Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. Becker hat die Allerhöchſte Beſtätigung 
erhalten. Oeſterreich Ungarn 

Wien, 22. 1 — Der Kaiſer hat dem 
Staatsanwalt Grafen Lam ezan und dem Land- 

erichtsrath Baron Wittmann (beide im Prozeß 
Ofenbeim thätig) den Orden der eiſernen Krone 
dritter Klaſſe verliehen. 2) 

Prag, 21. März. Dem heute ausgegebenen 
Bulletin zufolge ſchreitet die geſtern eingetretene 
Beſſerung in dem Befinden des Kaiſers Ferdi⸗ 
mand fort. Das Fieber und der Huſten find im 
Abnehmen. (W. T.) 
noch ein Modell eiſerner Rolljalouſien beſichtigt 
war, begann das Schinkelfeſt. 

Herr Stadtbaurath Licht hielt die Feſtrede. 
Das Thema derſelben war die Geſchichte Weſt⸗ 
reußen's; der Redner entrollte in einſtündigem 
e ein klares und überſichtlich gezeichnetes 
Bild der verſchiedenen Entroiklungaphaten unferer 
Bebe, ihrer hohen Blüthe unter dem Deutſchen 

rden, ihres tiefen er any unter der Polenherr⸗ 
det und ihres ſchnellen Wiedererſtarkens nach 
er Vereinigung mit dem preußiſchen Staate. Da 
die Geſchichte Weſtpreußen's wenig bekannt iſt, 
o folgt die Verſammlung dieſem belehrenden und 
eſſelnden Vortrage mit der geſpannteſten Aufmerk⸗ 


amkeit. 
An der Feſttafel, im Be mackvoll decorirten 
und mit der Schinkelbüſte geſchmückten Speiſeſaale, 


welcher im Hintergrunde auch eine improvifiıte 
Heine Bühne zeigte, erregte zunächſt eine ſchöne 
ee 17515 von dem Herrn Vorſitzenden entworfen 
und mit der Anſicht von Danzig und ſinnigen 
Sprüchen verſehen, ſowie die von den Herren 
Licht und — 4 eigens gedichteten Feſtlieder 

die de der Verſammlung. 
ährend des Feſteſſens hielt Hr. Baumeiſter 
6 die Gedächtnißrede auf Schinkel. 
r wies auf die Bedeutung des großen Meiſters 
auch für die Baukunſt — — Tage hin, führte 
aus, daß ſeine ungewöhnliche Begabung mehr no 
erkennbar ſei aus Femme — Entwürfen, als 
aus den Bauwerken, welche auszuführen ihm ver⸗ 
önnt war und widmete ſeinem Andenken ein 

illes Glas. 

Es folgte nun eine große Reihe von ernſten 


aukreich. f 

See 19. März. In hie en Streifen legt 
man dem letzten päpſtlichen Conſiſtor ium eine 
große Tragweite bei: „Pius hat“, ſo meint das 
„Journal des Debats“, „ſechs neue Cardinäle pro⸗ 
clamirt und noch fünf in petto vorbehalten, um 
dieſelben, ſobald es ihm gelegen ſcheint, zu verkün⸗ 
digen; und dieſe fünf 1 bereits fortan das 
Recht, am nächſten Conclave Theil zu nehmen. 
Wer da weiß, von welchen Folgen die nächſte 
Papſtwahl werden muß, der begreift,, was eine 
Maßregel zu bedeuten hat, die mit Einem Schlage 
eilf neue Wähler ſchafft. Das heilige Collegium, 
das 70 Mitglieder zählen könnte, wenn es voll⸗ 
ählig wäre, was übrigens ſo zu ſagen niemals der 
Fal iſt, zählte deren kaum 45 vor dem Conſiſtorium 
vom 15. = es ift folglich um ein Viertel an- 
gewachſen. enn man außerdem in Betracht 
zieht, daß einer der neu Erwählten der Erzbiſchof 
von Poſen und Gneſen iſt, der gegenwärtig von 
der preußiſchen Regierung in Haft gehalten wird, 
kann man ſich eine 2 deutlichere Idee von 
en 


„Herr v. B 
wenn er Grund hätte, einen K 
fangen, der in dieſem len m 


zur gänzlig en 
ir 


Lana die 

uswahl als 

einen „Kriegsact“ 
ruft triump 


täuſchung, r die es fo eifrig Propaganda 
macht, daß die Kirche der Kar und 
Veuillotiſten, die doch verhältnißmäßig noch 
ſo jung iſt, die Kirche überhaupt und 
gu erin ihrer „Ewigkeit! ſei.— er 
ardinal⸗Erzbiſchof von Paris hat an die 


roceſſionen zu halten, da es, wie das Schreiben 
ſagt, nicht möglich iſt, in Paris Proceſſionen zu 
halten, wegen der Polizeivorſchriften und des un⸗ 
aufhörlichen Wagenverkehrs“. Auf die Anfrage 
des Erzbiſchofs hat der Papſt erlaubt, daß anſtatt 
der Proceſſionen die Gläubigen gemeinſam und 
unter der Führung 85 Pfarrers drei Mal die 
Stationskirchen beſuchen ſollen; auch wird den 
Gläubigen der entlegenen Vorſtädte der obligato⸗ 
riſche Beſuch von Notre⸗Dame 5 ſie dürfen 
5 anſtatt derſelben vier andere ihnen gelegenere 

irchen auswählen. Außerhalb der Stadt und der 
Vorſtädte ſollen die Proceſſionen nach Belieben ge⸗ 
halten werden. — Es ſtehen im Ganzen zwölf 
Erſatzwahlen für die Nationalverſammlung aus, 


d] von denen zwei (im Cher und Lot) am 20. Mai, 


zwei (Rhone und Guadeloupe) am 6. Juni, eine 
(Nievre) am 13. Juni ſtattfinden werden. 

21. März. In der heutigen Conſeilſitzung 
des Credit mobilier wurde beſchloſſen, gegen 
das Urtheil des Handelsgerichts nicht zu appelliren 
und eine außerordentliche Verſammlung der 
Actionaire auf den 14. April einzuberufen. Der⸗ 
ſelben ſoll der Beſchluß betr. Auflöſung der Ge⸗ 
ſellſchaft und Gründung einer neuen mit verdop⸗ 
peltem Actiencapital vorgelegt werden. 


Spanien 

Madrid, 16. März. Das Gerücht, General 
Moriones würde nächſtens den Oberbefehl über 
die Nord armee übernehmen, wird in Regierungs⸗ 
kreiſen nicht gerade beſtätigt, aber doch als nicht 
unwahrſcheinlich bezeichnet. Es ſcheint alſo noch 
nicht Alles im Reinen zu ſein, was im Uebrigen 
mit einem ſolchen Wechſel im Obercommando zu⸗ 
ſammenhängt. Die Ernennung des liberalen Ge⸗ 
nerals wurde nämlich ſofort, als dieſelbe in Ge⸗ 
ſtalt eines unbeſtimmten Gerüchtes auftauchte, mit 
einem liberalen Umwandlungsprozeſſe in Verbin⸗ 
dung gebracht. Große Eile hatte es mit dem Wech⸗ 
ſel des Obercommandos nicht, da zum Beginn einer 
TRETEN LEITETE ET ] A TEWITSCTLT ER 
Cabinets, von 2 Vereinsmitgliedern ausgeführt. 
So blieb in ungebundenſter Fröhlichkeit die Gefell- 
ſchaft noch bis zu früher Morgenſtunde vereinigt. 


Neue Bilder von Adolf Menzel. 

Nichts iſt geläufiger, nichts iſt mehr im Munde 
aller Leute, als die Phraſe von der abſoluten Un⸗ 
möglichkeit, unſer modernes Leben ſo eigentlich 
lünſtleriſch zu . — heißt es in einem 
Berliner Briefe der „Fr. Ztg.“ Die Rinder des 
Sonnengottes, der Olympier, der in Thiergeſtalt 
mit Europen durchbrennt, die Helden Homer's, die 
bunte, trotzige Welt des Mittelalters und die 
üppige n der Renaiſſance, dieſe Stoffe 
allein ſollen des maleriſchen Pinſels See fein. 
Was aber ift nach Anſicht unferer Kunſtunfehlbaren 
mit einem modernen Menſchen, einer Dampf⸗ 
maſchine, einem rieſigen Feuerſchlot, den rieſigen 
Schmiedeeſſen unſerer Fabriken anzufangen? Nichts. 
Weit entfernt, daß ſie ein künſtleriſch verwerthbares 
Motiv enthalten, tödten ſie vielmehr jedwede 
künſtleriſche Empfänglichkeit. Allein manchmal 
irren unſere Apoſtel der Aeſthetik doch gewaltig. 
Da kommt, mir nichts dir nichts, ein richtiger 
Gründer auf den abſcheulichen Gedanken, das 
d eines im Betrieb begriffenen Walzwerkes 

malen zu laſſen. Nun freilich, wer 
ſonſt als ein Folder Kunſtbarbar von Gründer 


ch konnte wohl auf einen fo abgeſchmackten Ge⸗ 


danken gerathen? Am Ende prangt das Bild bei 
der nächſten Generalverſammlung der dividenden⸗ 
hungrigen Actionäre, damit auch an dieſen grimmen 
Unholden die Kunſt ihre ſittigende und ſänftigende 
Macht erweiſe. Unſere idealen Künſtlernaturen 
jammern über dieſe Art von Reclame, bei deren 

nſcenirung die hehre Kunſt niedere Magddienſte 


thun 2 Allein der betreffende Auftrag iſt nun 
einmal gegeben und keinem Geringeren gegeben, 
als dem knorrig⸗charakteriſirenden Adolf Menzel, 


Operation von irgend welcher Bedeutung — an 
eine Entſcheidung denkt man gar nicht mehr — 
augenblicklich kaum das nöthige Material vorhan⸗ 
den iſt. Wohl erwartet man auch in Regierungs- 
kreiſen, daß die Carliſten nach irgend einer Seite 
hin einen Schlag been werden, der ohne Zwei: 
fel ohne Aufgebot beſonderer Mittel abgewehrt 
werden kann. Der Gedanke an ein Convenio 
ſcheint in gewiſſen einflußreichen Kreiſen der Re⸗ 
[en noch nicht aufgegeben zu fein. Es fehlt 
ogar nicht an fonpsiniien Gemüthern, welche an 
eine friedliche Beilegung des en de hide noch 
m Laufe dieſes Sommers denken. Solche Hoff⸗ 
nungen haben ihre einzige Stütze an den unter 
den Carliſten ſelbſt ausgebrochenen Zwiſtigkeiten. 
Dieſe können aber für eine Wendung der Dinge 
erſt dann von Belang fein, wenn fie in die carliſti⸗ 
ſchen Streitkräfte ſelbſt auflöſend einwirken, und 
davon ſcheint vor der Hand noch keine Rede zu 
ſein. Während man aber von jener Seite her 
eine Auflöſung wohlorganiſirter Kräfte erhofft, 
zählt man nach einer anderen Richtung hin auf 
den umgekehrten Prozeß einer Organiſation der 
gänzlich zerfahrenen Parteien und der Neubildung 
einer Armee von parlamentariſchen Parteigängern 
der Regierung. Nachdem die radicale Partei als 
vollſtändig ins Lager der Republik übergetreten be⸗ 
trachtet wird, giebt man ſich jetzt der Zuverſicht 
hin, oder 4 dieſelbe wenigſtens zur Schau, daß 
die Hörigen Serrano's und Sagaſta's ihr con- 
ſtitutionelles Programm weit genug beſchneiden 
und beſchränken werden, um eine Stütze der 
Monarchie Don Alfonſo's werden zu können. 
Einem ſolchen Schritte ſtellen die bis jetzt von der 
Regierung ſelbſt erlaſſenen Maßregeln ein unüber⸗ 
Reiglides Hinderniß in den Weg. König Alfons 
will, wie er dieſer Tage geäußert hat, kein neues 
Miniſterium bilden, bis er vollſtändig organiſirte 
Parteien vor ſich hat. Die Führer der Conſtitu⸗ 
tionellen weiſen ihrerſeits die Zumuthung zurück, 
daß die eine oder andere ihrer hervorragenden 
Perſönlichkeiten einen Platz in der Regierung ein⸗ 
nehme, und verlangen vielmehr mit ihrer ganzen 
Armee in Regierung und Verwaltung einzurücken. 
Dagegen ſträuben ſich die Moderados mit allen 
Kräften. Dieſe eben wieder zum Leben erweckte 
Partei thut das Möglichſte, um ihre gelichteten 
Schaaren zu verſtärken, und ſoll ſogar ſich mit der 
Hoffnung ſchmeicheln, den alten Moriones zu um⸗ 
garnen und für ihre Zwecke auszubeuten. Hat 
dieſe Behauptung einen factiſchen Grund — und 
warum ſoll man in Spanien das Tollſte für un⸗ 
möglich halten? — ſo iſt der 3 Haudegen 
mit einem Male zu einer viel umworbenen Perſön⸗ 
lichkeit geworden. 

— Die von den Carliſten verbreitete Nachricht, 
daß in Barcelona und gleichzeitig auch in Anda⸗ 
luſien ein Aufſtand zu befürchten ei, entbehrt, wie 
der Agence Havas“ aus Madrid gemeldet wird, 
jeder Begründung. Ebenſo ſei auch die Mitthei⸗ 
lung, daß die Gräfin von Girgenti 216 Millionen 
Realen als rückſtändige Forderung aus 1 Civil⸗ 
liſte beanſpruche, unbegründet. (W. T.) 

Barcelona, 21. März. General Martinez 
Campos iſt, hier eingetroffenen Nachrichten zufolge, 
in Olot eingezogen, nachdem er die Carliſten ge⸗ 
ſchlagen und 300 Gefangene gemacht hatte. 

Italien. 

Rom, 22. März. Der Generaladjutant, 
General Menabrea, iſt vom Könige beauftragt 
worden, den Kaiſer von Oeſterreich in Cormons 
Nee en zu begrüßen und fi fü feiner 

erfügung zu ſtellen.— Die Deputirtenkammer 
hat ſich nach Annahme des Rekrutirungsgeſetzes 
und des Berner Weltpoſtvertrages bis zum 12. April 
vertagt. (W. T. 
England. £ 

London, 20. März. Die Bedingung, an 
welche die frühe Vertagung des Unterhauſes ge⸗ 
knüpft iſt, die 1 der iriſchen Friedens⸗ 
bewahrungs⸗Bill bis Dienſtag ſtellt die Homeruler 
in ein ernſtliches Dilemma. Reden und proteſtiren 
möchten ſie gern. Von Weſtminſter fort möchten 
ſie auch gern. Ob es ihnen gelingen wird, das 
un mit dem Angenehmen zu verbinden, muß 
man abwarten. Sie haben übrigens augenblicklich 
ein anderes Thema auf der er an 
dem fie zur Noth ihr Sprechbedürfniß auslaſſen 
laſſen können, nämlich die Ernennung Manning's 
zum Cardinal. Da fie Iren find, geht fie frei- 
ich der Zwiſchenfall eigentlich nichts an. Allein 
unglücklicher Weiſe giebt es leine anderen als iriſche 
Katholiken im Unterhauſe, und wenn einmal für 
den Katholicismus eine Demonſtration veranſtaltet 
CECT ˙ AAA FUTTER TE TEE TEE TUE 


trage. 


n 
blanken M. ionen verſchwunden und der böſe Krach 


und Kolben, dieſe 0 
i 
gegogenen Eiſenſchienen, all' das ſtürmt 


daß wir Mühe haben, uns des übermächtigen Ein⸗ 
druckes zu erwehren. Freilich die Beleuchtung, 
welche von dieſer Lichtſtätte ausgeht, iſt anderer 
Art als die, welche von der „heiligen Nacht“ Cor⸗ 
reggio's ausſtrahlt. Unſer Auge vermag den Farben ⸗ 
glanz des flüſſigen Metalles kaum zu ertragen und 
vor den Hammerſchlägen unſerer Fabrikeyelopen, die 
in unabänderlichem Einerlei a iſen mürbe 
machen, zucken wir unwillkürlich zuſammen. Das 
Bild ſpricht eine gewaltige Sprache, es rüttelt förm⸗ 
lich an uns. Wenn aber die letzte Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft bereits längſt vermodert ſein wird, wird 
Menzel gewiſſermaßen als der Homer jener Zeiten 
den Int eborenen Geſchlechtern von den Thaten 
der 5 8 vernehmliche Kunde geben. Nun 
aber kommt der Humor von der Geſchichte. Nach⸗ 
dem eben das Genie des Malers alle jene ſeifen⸗ 
blaſigen Ausgeburten eines äſthetiſch zugeſtutzten 


werden ſoll, was doch nach der neueſten Auffaſſung 
der neukatholiſchen Lehre weſentlich zum Be⸗ 
ſtehen der Kirche zu ſein ſcheint und auch 
ſchon eine entfernte Möglichkeit, die proteſtan⸗ 
tiſchen Engländer zu ärgern, in Ausſicht ſtellt, 
vorausgeſetzt, dieſe fallen darauf hinein, dann 
müſſen ſie ſchon ausnahmsweiſe die Union gelten 
laſſen und ſich als Brüder der „Sachſen“ bekennen. 
Die iriſchen Mitglieder verſammelten ſich geſtern 
unter dem Titel der „katholiſchen Mitglieder des 
Unterhauſes“ — es ſind ganz dieſelben Leute —, 
um über die Begrüßung des Cardinals Manning 
Beſchluß zu faſſen. O Conor Don führte den Vor⸗ 
fig. Es wurde die Ueberreichung einer Glückwunſch⸗ 
und Ergebenheits⸗Adreſſe im beſten römiſchen 
Stile beſchloſſen. Der Cardinal Manning gedenkt 
ſpäteſtens am 5. April wieder in London zu kin (ver⸗ 
Fa aber frü 5 da an jenem Tage eine 
Conferenz der katholiſchen Biſchöfe England's zu⸗ 
ſammentreten ſoll, die ihm ihren Glückwunſch 
darzubringen gedenkt. Die katholiſchen Parla⸗ 
ments⸗Mitglieder und die Biſchöfe ſind übrigens 
keineswegs die Einzigen, welche Huldigungen für 
den neuen Cardinal vorbereiten. Der hoch⸗ 
würdige Herr hat vielmehr Ausſicht, mit Adreſſen 
vollkommen überfluthet zu werden. Der Katholi⸗ 
eismus iſt in England nicht numeriſch ſtark ver⸗ 
treten. Indeſſen hat er ſich aus tactiſchen Gründen 
ſehr mannigfaltig gegliedert und gleicht gewiſſer⸗ 
maßen einem vieleckigen Kryſtall, der bei richti 
angeordneter Beleuchtung ganz anders glänzt un 
bligt als ein ſolider Würfel oder eine eh Es 
loft eine Unzahl von Unionen und Vereinen, die 
elbſtverſtändlich ſämmtlich ihre Ergebenheits⸗ 
erklärungen zu Füßen des Vertreters des Papſtes 
niederzulegen wünſchen. — Zum letzten Male ver⸗ 
ſammelten ſich die Mitglieder des früheren Glad⸗ 
ſtone'ſchen Cabinets vorgeſtern in der altbekannten 
Wohnung ihres Hauptes, Nr. 11, Carlton Houſe 
Terrace. Gladſtone hat das Haus ſchon ſeit einiger 
Zeit verkauft und iſt jetzt mit ſeinem Umzug = 
ſchäftigt. In wenigen Tagen wird er bereits Nr. 23, 
Carlton Houſe Terrace, wohnen. 


Danzig, 23. März. 

— Am 21. d. Mts. früh nach 6 Uhr bat auf der 
öſtlichen Scite des Bahnhofs Firchau ofbahn) ein 
Zuſammenſtoß zweier Güterzüge ftattgefunben, 
dinch welchen die Eatglei ung und Beſchädigung einer 
Maſchine und mehrerer Wagen, fo wie die mehr⸗ 
fündige Sperrung des Geleiſes herbeigeführt iſt. 
Leider iſt hierbei die erhebſiche Ve letzung eines 
Bremſers und dle Beſchädigung eines Zugfübrers 
und dreier Bremſer zu beklagen. Herbeſgeführt 
iſt dieſer Bufommenfloß dadurch, daß der von 
Weſten aus in den Babnbof Firchau einlaufende Güer⸗ 
zug nicht rechtzeitig gebremſt wurde, in Folge deſſen 
zuf dem Bahnhofe nicht angehalten werden konnte und 
fo auf den gleichzeitig von Dften her in den Bahnhof 
einlaufenden Güterzug auflief. (Reichsanz. 

* Die Verwendung der aus geſtempelten Brief- 
Umſchlägen ausgeſchnittenen Frankoſtempel zur | 
Frankirung von Poſtſendungen ift nicht zul Ni. 
Dagegen lönnen von jitzt an verdorbene geſtempelle 
8 welche aber noch nicht mit dem Ent⸗ 
werthungszeichen verſehen fein dürfen, bei den Poſt⸗ 
anal. sin 2 von gleichen W 

erben. 


— 


letzt zu 2 Mk., welche nicht an das Publikum 
verkauft we den. Gleichwohl befinden ſich, wie neuer ⸗ 
dings mehrere Fälle gezeigt haben, von dieſen Freie | 
marlen einzelne Stücke im öffentlichen Verkehre, wo 
fie als Ge deswer h zur Begleichung Heiner Geld⸗ 
ec um aufen, bis fie ſchließlich zur Frantırung 
von Poſtſendungen . werden. Derart e Frei⸗ 
marken, welche nur durch Mißbrauch in Umlauf ge⸗ 
kemmen ſein können, in den Händen des Pu⸗ 
blikums völlig werthlos; dieſelben werden von den 
Koſtanſtalten ohne Vergihung angehalten. Das 
Pablikum wird daher zur Vermeidung von Schaden 
gewarnt, Freimarken der Reichs⸗Poſtverwaltung zu 10 
und 80 Silbe gr. und letzt zu 2 Mk. in Umlauf u 
j;gen_ oder als Geldeswertb in Bablung zu nehmen. 
* Die geſtrige Sitzung des Bildungsvereins 
begam mt einem kurzem feſtact zur Feier des Kaiſers⸗ 
Geburtstages. Ueber der Rednertribüne erhob — auf 
reich decorirtem Hintergrunde die Büſte des Kaſſere, 
die Liedertafel executirte volkstzümliche Feſtgeſägge 
und der Vorſitzende richtete eine bezügliche Anſprache 
an die Verſammlung. Den Haupt Vortrag bielt 
hierauf Herr Dr. Kirchner jun. über den Danziger 
Atronomen Hevelius, deſſen Leben und Wirken der⸗ 
ſelbe ſchilderke. Von den im Fragekaſten 99 —.— 
Fragen erfuhr beſonders dieſenige, welche Aufichſuß 
über die für Theilung der Provinz Preußen ſprechenden 
Gründe ge eine ausführlich Beantwortung. — 
Um nächſten Montag wird vom Verein dis Oſterfeſt 


— — — ö —— 


en und 900 
„warmpulſirenden Strom des modernen Lebens“ 
artige 
arkeit, 


| 
| 


1 und vor Allem durch 
kü 


fo hat er uns gleichzeitig durch eine ungemein geiſt⸗ 
volle Skizze ü 5 die 2 denkbar ſchärfſtem 
Contraſt ji jenem eben genannten Vorwu eht. 
Oder giebt es eine weitere Entfernung im focialen 
Reiche, als die zwiſchen einer Eiſenwerk⸗ Fabrik und 
dem Salon einer geiſtvollen Frau aus den höchſten 
Geſellſchaftsklaſſen? „Im Salon der au 


e 

I des Hauſes zu Nee te, in der unges 
. Haltung auf ihren Stuhl hinge fen 
die | ast zu beobachten 
welche unverwandten Auges auf den Maler Angeli 
blickt. Im Dorbergrunde des Bildes gewahren wir 
im Geſpräche mit dem Kronprinzen Kane 
von dem es uns auf der Stelle und unzweifelhaft 
klar wird, weshalb er auf dem Gebiete der aus⸗ 
eng Politik keine großen Lorbeeren pflücken 
onnte. 


werden, welche aus Gelang, ße 
maloriſchen Aufführungen be 


Schüler der hieſigen Handelsſchule (. geſtrige 
Abeydnummer) iſt 


Im Isabimsthal (Böhmen) brach am 20. 
d. M. in der ärariſchen Eltas⸗Zeche ein Brand 
aus, bei welchem es 60 Bergleuten gelang, zu eutkom⸗ 
men. Viele wurden aus dem Schacht gebracht mit un⸗ 
trüglichen Symptomen der Koblenoxydgas⸗Vergiftung, 
zwei ſtarben ſofort. Andere wurden betäubt, aber 
a zechtaeitig mittels Tonnen aus dem Schacht ge⸗ 

rdert. 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ag ER 6:3.0.22, 


rb. v. 22. 
Weizen gelber ai Pr. 4½ conf. 105501050 
April⸗Mai |183,501182,50]Pr- Staatsſchldſ., 90,70] 91 
Juni⸗Juli 188 186,50 W fp. 3% Pfdb.“ 86.20 86,25 
Rogg. beſſer, do. 3% do. | 95,10) 95,10 
Meal Hun 149,50 148,50 do. 4½% do. 101,80 101,80 
3 ” uli 146,50 145,50 [Danz. Bankverein 72,10) 72,50 
uni⸗Juli 


durch cine geſelllge a unit Damen begaugen 
„Vortrag und decla⸗ 
ſtehen fol, 
Dem Oder⸗Regierungs⸗Rath Fromm bierſelbſt 
der Rotbe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
chleife verleihen worden. 
In der Notiz über die Prämienvertheilung an 


zu berichtigen: R. Hartmann bei 
8 M. Herrmann (ſtatt R. Haußmann bei M. A. 
errmann.) 

* Der neueſte „Reichsanz“ publizirt die Er⸗ 
nennung des ürfllich Lppeſchen Cabinets⸗Miniſters 
v. Flottwell zum Präfidenten der Regierung in 
Marienwerder. 

Kur zebrack, 21. März. Waſſerſtand 14 Fuß 3 
Sn Das Waſſer fteigt innerhalb 21 Stunden circa 

ou, 


ten wirt. ies bat aber nicht eiwa in einem &8- 145,50 144,50]2ombarben[eg.6p.1250 248 
rücken feinen Grund, ſondern die E sdecke iſt auf Petroleum Franzoſen . 557 5, 6,50 
r 200 C. Rumänien 


5 35 35,0 
Sept.⸗Oct. 27 27 Neue frunz. 5% A. 103,50103,50 
N ril⸗M. 56,30 56 [JOeſter. Creditanſt. 431 
Spbr.⸗Oetbr. 60,70 59,70ſTurten (5%) 

Oeſt. Silberrente 69 6 
loco Ruff. Banknoten |282,50|282,90 
April⸗Mai | 59 80 59,60 Oeſt. Banknoten 183.6%184,10 
Ung. Schatz-A. II.] 92,90 92,75 Wechſelers. Lond.“ 20,43) — 

Ital. Rente 72,20. 


e 
ſtanden erk ärte, wurde derſelbe definitiv als 
netenhaus⸗Candidat aufgeflellt. Da H 


Frankfurt a. M. 22 März. Effelten⸗ Societät. 
Erobitaetten 214%, Franzoſen 277%, Lombarden 123%, 
Albrechts bahn 75. — Ziemlich feſt. 
[(Productenmarkt.] 


oco feſt, auf Termine ſtill. — Weizen Aci ärz 
1266. 86 Br., 185 Gd. * Mat- Jun 1268 


187 Br., 186 GD, * Juni⸗Juli 126, 189 Dr, 
188 Ed., Ye Juli⸗Auguſt 12688, 191 Br., 190 Gd. 


dem Geſekusplatze ftehende Frauen brennende ener _ 
werks körper.“ In Folge deſſen entfland Geſchrei Run 01 177 8 Kin 180 =. 
und es ſammelten ſich eine große Menge Menſchen 146 Be, 145 Gd., r Jum⸗ Juli 145 Br. 144 


4 B., 143 Gd. Hafer ftıll. 

flau. — Rüböl ſtill, oco 59, % Ma 
5744, Jar October u 200 % 59%. — Spfettus ſtill, 

| März 44, Ar April⸗Mai 
43% er Mal- Jm 44, Der Juni⸗ Jul 44%. — Kaffee 
ruhig, Umfag 1500 Sack. — Vetoum ruhig, 
Standard white koco 12 90 Br. 12 80 Gd., er frz 
2.60 Gd., er April⸗Mai 12,40 Gd., 7 Aus uf 
Orzbr. 12,60 Gd. — Wetter: Schnee. 

Amſterdam, 22. März. [Getreide markt.] 
(Schluß bericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert, Ye März 257, r Mai 261. — R 
oro niedriger, auf Termine unverändert, ur März 
178, r Mai —, zr October 178 ½ — Raps Yar 
Früplahr 357, r Herbſt 372 . — Rüböl loco 34 
vr Mai 3414, dur O roſt 56%. 

London, 22. März. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt l 5 - 


Der Tumult wurde immer größer, die ö 
bolten von der Hauptwache eine Militärpatrouille 


I angewief eu. 


werden. 5 „Tab. 
Bromberg, 19. März. Während . auf 
eim Ran? 


etter: Regen. 
e und verwundet den dritten leicht London, 22 Merz. [O&1uß-Eourfe) Cor⸗ 
am Kopfe. ald nach dem Bekanm werden ſols 924. 5 euiſche Rente 71%. Lombarder 
dieſes Unglücksfalles 


war der Staatsanwalt zur] 12 

Stell- und in feinem B.ifein fanden bereits die erften | ! 

1 3 

b andes ſtatt. — Na em ausgegeben n der 
5 5 K Zahl der Schü⸗ 


ch 553 in der Realſchule, 195 in der Vorſchule be⸗ 
anden. Davon waren polniſcher Abkunft 28, katholiſch 90 % —, In, die 
Sterl. Platzdiskont 35 %. Spanier 23% 
Liverpool, 22. März 
Anfrage der Verſammlung mit, daß das 
Vorſtedung des 
und der Sta ate Dhollerah 4 
gabe der ſtädtichen R bollerah 4½, 
ehnend geantwortet und daß de 
mehr in dieſer Angelegenheit direct an den 3 5 Mad 
gewandt habe. (B. 8 


5 letzt „Vereidigunz in Dres⸗ 
Bei der letzten Rekruten⸗Ver 131 ve ad N 


52,00, Ye 5, ge 
Erft als man ihm zum] »2,25, 7 Mat- Auguft 54,25. Nüdb ſteigend, Meer 
N ee foibten rere ji und. ma Ste un "Dad 1 . cine Ben Rn 
land» un eeſoldaten derſelbe ſe un man net⸗ r. k. „50. S. ie matt, EA 
wegen die Eides ſo mel nicht ändern könne, 8 53.00, % Mai-Auguft 34 8 dur 
wand er endlich feinen Widerwillen grgen das Waſſer.] Antmerbe, 22 Mär. Getreibemart. 


Berliner Fondsbörſe 


In Rückſicht darauf, daß die heutige begonnene aber bald fleigenbe Richtung ein und überſchritten 
Woche dem Moaatsſchlaß uns nabe führt, und daß! ſelbſt in einzelnen Fällen die Schluznotiz vom Sonn: 
frühzeitiger eintreten abend. Nur Oeſterreichiſche Siaatsbahn blieb etwas 
f uni. Unter den localen Speculationspapferen zeichnet: 
Lebeubigkeit, die Noticungen veränderten ſich aber nur ſich Laurahütte durch aroze Feſtigleit aus, auch zeigten 
wenig, die internationalen Sp TE baten f ſich Disconto⸗Commandit bei mäß gen Umſätzen recht 
wugetähe mit ihren geſtrigen Cou-ſen ei net, ſchlug en] feſt. Für auswärtige Staatsanleihen war die Stim⸗ 


Weizen loco jebr feſt, u Tonne vos 2006 84 


Roggen loco unverändert, S Tonne von 2000 #4. 


und 15 % Ye 80 Cubiffuß ſichtene Mauerlatten 
Oſtende 178 %r Load halbrunde eichene Sleeper. 


Gd. 4% do. do. 94 85 Gd., 
De. 2% Danziger Verficherungs-Geſellſchaft Ge⸗ 
dau 

theken⸗Pfandbriefe 100,00 


burser Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 95,00 Br. 


{198/944 174, 1816 174,12 N bez, rother 1806. 


San Weizen rubig. Roggen bebauptet,] Spiritus die 10,000 Liter & ohne Faß in Poſten 
deſſa 18%. Hafer unverändert, Petersburg 23. Gerſtef von 5000 Liter und darüber loco 56 N Br.. 54% 
ſtetig.— Petroleummarkt. (Schlnübericht) Raffintr-I RE Gd, 55 M bez, März 56 Br., 55 Go, 
tes, Type weiß, Ioen 29% bez, 30 Br., r März 29 ½ April 57 Br. 56 N Gd., jahr 58% Br. 
bez, 30 Br., 7er April 30 Br., Ne Sept. 32% 3. 57½% N Gd, Mai⸗Junl 59 Br., 58 8. 
Yır September⸗Dezemder 83 bez. u. Br Behauptet. 58 ½ RE an Jun 60% N Br., 59% 

. 175 


Jul 62 2 / R 

62% RE Gb., September 64 K Br. 63 N Gd. 
Stettin, 22. März. Weizen 225 April⸗Mai 186 50 

N, Ye Mai-Juni 186 50 N — augen 8. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notienngen am 23 März 


ein u weiß 184 1887 200 210 N Br. 147% N, „ Mat- Juni 143 50 M — 

1 gt 3 2 182 18584 190-195 J Br. 00 Kilogr. 7 Mär: 53 00 M. April⸗ Mai 8,00 
1320-13884 18519270 Bel 175 203 N. Nr ember-October 57,00 M. — Spha ng 

bk. 1.18168 175 18570 Br M ben, boce 56,20 * März 58.00 7. April Mai 

eo 182 1268, 170 175 N Br. 59,60 Jul — Winterrübſen 

orbiuäe 128-1344 155 175 höber bezahlt, „r 200 & März Apr 275 RE nom. 


April Pe 273 N nom., 7 1 
dis 270 RK bez. — Petroleum locs 13,75 N ba, 
alte Uſanz 14,25 RX bez. — Neeuftrungspreis 13.75 
N. Sertemder⸗October 12,50 K Gd. — Schmalz, 
Wilcox loco Märge April und April⸗Mai 64 RE Br., 
Centner⸗Fäſſer April⸗Mai 66 R Br. 

Breslau, 22. März. Kieetamen rother, hoch ge⸗ 
halten, Ye 50 Klogr. 47 bis 554 N. weißer 
preißhaltend, 54—57— 68 N., bochfein über Notiz 
bezahlt. — Tymotbee mehr offerirt, ver 50 Kiloge. 28 


bis 3150—35 

Berlin, 22. März. Weizen loco er 1000 Sing: 
162—198 RE nach Qual gefordert, April⸗Mal 
182,00 —183,00 - 1823,50 RE bez., ir Mal⸗Jumi 184,00 — 
ez, Ye Juni⸗Juli 187,00 — 
186,50—187,00 N bez., er Juli⸗Auguſt 186,50— 
ft | 188,00—187,50 R 


Br. 
N. galtrung preis 1968 bam lieferbar 184 N 
Weferung 1268 bun! 7 AprileWiai 86 
N Be. 184% N Gd., Juni⸗Juli 190 N Br., 
183 N Gd 


12474, 143 N. 12688, 147 M, 129/088. 148% N 


Wechſel⸗ und 
20,615 Gd, do. Monat 20,44 
Breuß iſche. . Staats⸗Anteibe 105,20 Gd. 


90,00 Br., 89,00 gem. 5% Danz ger Hypo⸗ 

Br. 5% Ponmerſche ypo⸗ 
tteken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5 % Stettiner National⸗ 
Hypotheten⸗ Pfandbriefe 101,00 Br. 5% Marien |? 


& euto unverft. incl. Sag 
N. No. 0 u. 1 2 


Aer Juli⸗Auguſt 20.95 M bez, 

October 20,75 RE bez. —. Leindl 77. 

ohne Faß 60 A — 100 . 

mit Faß 56 M bez. 7 April⸗Mal 56 bez. 

Mat⸗Jum 57—56.7—56.8 M bez. * Septbr.⸗ 
Vetrolenw raff. 


nn 0 
Ar 100 Keilogr wit Maß ioco 29 M bez, ar M 
200 be, . Mängel 37 W de, Dr Uri 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 23 März 1875 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Froſt dei tlarer 
Luft; 88 Nachmittag ſtarker Schneefall. Wind:] der 


mit Faß 2 
Mörz 59 RE nom, i März-April 5 N nom. Yer 
April⸗Mai 59,3 59,6 N bez, r Mai- Jun 59,2 
ö 7 Ju- Jul 60—60,1 RE 
RE bez, 7 Auguſt⸗ 


12664. 181 RK, beſetz 12944, 182 1, bellbunt 130, 
13284. 186, 187, 189 M. vechbun, und glaflg 181,2, 
133, 18564. 194, 195, 197 N. weiß 18004, 198 M, 

. „ Tonne. Termine ohne 
April⸗Mal 186 N Br., 184% N Gb., 


35 Tonnen wurden 
verkauft und iſt nach Qualität dafür b zahlt 1 482, 
143 HU, 124/584, 143. MN. 12684 47 N, 129 308 S 
148½ fc, 128/98, 140% RR er Tonne. T 
ohne Angebot. Neeultrungspreis 139 N — Gerfie 
loco ſchöne große 11884, 163 N 1 5 Tonne bezahlt. 
Sp ritus loco mußte zu 52,50 n Yer 10,009 Liter % 
verkauft werden. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 22 März. (v. Portatius 3 
1000 Kiio hochbunter 128 98 178,75, 

13063. und 131/264, 176,50, 130/18. 176,50, 178,75, g 
13188. 189%, 1334 und 130/78 181,25, ruſſ, 123/422. 
und 12782, 17650, 121 568. 75,25, 126/766. 173 KB 
bez, bunter ruf. 122/38 165,75, 128/488, und 12888. 
1268 und 12888. bl p. 173, 127/88. 174, 


für Prima -Qualität 8355 N. 2_ Sorte 46 die 
3 Nr der 100 &. Fleiſch⸗ 


* 45 f. Fleiſchae⸗ 
F. 1214 wack 164,75, 3 A 
50 N be: Bogen wicht bezah Kälber erzielten bei raſchem Geſchäft 
1000 Kilo: inländiſcher 120/14. 133,75. 12164. 136, 
228%, 135, 136,25, 12364 138,74, 124/58, 140, 1258 


2 Schiffs- Biden. 
140, 1264 141,50, 126/78 142,50, 127/88. 143,75, 


Nerfabrwaiier. 22 März Bind: WW 
Angekommen: Samuel Berner, Huer, Hartle⸗ 
pool, Kohlen. — Maagen, Kahlke, Menſina, Früchte. 
6 Ri egelt: Love Bird (SD.), Lies, London, 
etreide. 


Thorn, 22 März — 5 

Wind: W. — Wetter: abwechſelnd Schneegeſtöber. 
kleine 117 N bez. — Safe: er 1000 Kilo (oco 150 — — — — — — 
156, ruff. 142, 144,50, 145, 146, ſchwarz 142 bez. 
— Erblen r 1000 Kilo weiße 152,50. 153,25, 155,50, 
171, 173,25, 174,50 RX bez., grüne 155,50 M bez. —| = 
Wicken 5 1000 Kito 506,75, 211 RR der. — Yerniocı | S 
"= 1000 Kilo feine 251,50 N bez, mittel 192,75 N 2 


Barometer» 
Gin in [m 


bez, Rttig 172,25 RE bez. — Kleeſaat. der 100 Ric 22 ] 284,18 | — 3, ‚ beitig, Schnee. 
kot 12.50. 73.50 3% bez, weiße 78, 105, 117 RR den 4 8| 357.17 |— 8,2 395 mäßig, bell, bewölkt. 
— Fomotbeum Ye 100 Kilo 36, 54, 56,50 . bez. — l 338,76 | — 19 NO, mäßig, bell, bewö kt 


vom 22. März 1875. 


mung im Allgemeinen günſtig. 
geaneten ziemlicher Nachfrage, Italiener und Türken | actien- 
sogen etwas im Courſe an. Amerikaner blieben un⸗ größere Regſamkeit entwick lt. Danziger Banksderein 
verändert und waren ebenſo wie Ruſſiche Werthe nur aut behauptet. Induſtriepapiere rupzig. Montanwerthe 
ſehr wenig im Verkehr. Preußiſche Fonds meift an- | wenig feſt. 
ziebend, fonft aber fill, andere deutſche Stoatsanleiben 

ganz ohne Leben. Auch im Prioritätengeſchäf e blieben 


Oeſterr. Werthe be⸗ die Umſätze äußerft beſchränkt. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
Märkte balten einzelne leichte Bahnen eine 


+ Binjen vom Staate garantirt. 


Owotheken Pfand z; 9 F = Div. is⸗ er re 29 2 
6. unt. Pfd. Pr. O.-Bl. 0 00. ; e Berlin⸗Oamburg 75 — | + Stardard-Voſen | 1 4% do. do. B Elbethal ‚20 | Gew.- Br. Schuſter] 81,2 0 erg⸗ u. Hütten ⸗Geſell 
2 Bu wer Bod. Erd. Oyp.-Pfd. ö 1108,10 2. ae e l. 89,75 Berlin. nn 10,75 — Shi 152 — "| Hunger. Nordoſtb. 5 | 66,10 Int. Handelige. | 60,50 | — 8 Gaal 
— 105,50 Cent. Bo. r- 9105.15 00,50 [Pol. Gertiße Ai. A. 5 | — Imerumanman. | 78 | | Tilftönferburg 28,10 Fnger. Oßbahn 5 | 6290 | Rönigso. Ber-®. | 85,50] 57% Dorin Union Bgb. | 25,50 
Pr. Staats- An een do. do ‚75 do. Part.-Oblig. 4 327 Berlin⸗Stettin 135,90 — [ Weimar-Bera gar.] 66,50 4% Brefl-Grajewo 5 | 87,90 Meining. Creditb. 92,90 — Ifönigs- u. Laura. 8 
— 31% laue, do. 6 000 do. Pd. Em. S. | 4 | 83,90 Presl.echw. Fs. 84,5 — | de. erer. Tcbart- om rl. 5 100 Norddeutsche ant | 145,50 10% Stonberg, Zint | 2550 — 
Staatt-Schu 1855 31 198,10 Danz. Oyp.⸗Pfdbr. 5 — do, do. ar do. | 5 81,20 Köln⸗Minden 113,25 — | Breft-Grafemo 42,10| - urs Charkow 5 100,20 Deft. Gredit.-Anft. | >= 67% do. St.-Pr. | 85,50 — 
* 3487,25 fond. Nun ple 5 109,40 ee 25 de, sin. 10-0 6 (acer 60,5 0] taugen e ee 122,90 „ 
h 2 P 3 Anl. p. — Be: f — reußiſche Ban * 
. e e e e d ee ee eee e e ee e 
— en rg ER Tagen 1 102,10 Hale Soran-Gub. 28,80 0 t Mronpr. mun.m.! 6550| 5 reimt, Belgev: | 5 | 92,75 br. Cent, Bd.. 120,25 9% en ah — 
Pomm. Manbbr. J 87,20 [Steir. Rat.onp-B.15 1.25 po. Se Mint. 99,40| do. Stb. | 4250| © [Süttis-Limsurn 18 25 0 beser. | 5 104.25 | Breub. Gro-un. | 28,15 0 fe de 
do. do. 14 | 95,90 | Nusländiſche Fonds. | do. vo. v. 1981 6 103,7 Hannover ⸗Altenbel 20,75 0 Oeſter.-Franz. St. 556 50 — [ iWarſchau-Terekp. 5 99,80 Scgaffhauſ. Bnto. | 114,60 — 5 2 
he 102 oer. Vap-Menteſ ag. 65,50 |Remnort.Btadt-t. | 7 101,00] de. erıpr. | 8475) 9 f do. Morbmens. | 23450 1— | nn etien Sötej.Bantverein 18 |— fag 
Poſenſche neue se 4 | 94,40 | de, Süber-Mente 44 69,70] do. Boldt. 6 1100.75 | Martisc-Poſen 27 0 do. B. junge 181 50 5 Bank- und Induſtrieactien.] Sten. ereinsbank 80 0 bock He 
Möchpreuf. fbr. 5 er do, Looſe 1854 114 [gtalleniſche Rente] 5 72,60] do. Str. 58,75 0 [1 Neichenb. Pardb. 68,2 4% Div. 1874 Ber-Bt.Ouistorp 28,10 0 fee, 555 
do. do. 4 1 9120 do. Creb.-V. v. 18580 — 362.50] do. Tabaks-Act. : 125 10 Magdeb.-Oalberſt. 78 — [Rumänifge Bahn 35,20 — fVerliner Bank 82,25 0 Bauverein paſſage 26 = Ban 
do. do. do. Looſe v. 186005 119,25] do. Tabakz-Obl. 75 0 do. St. Pr. 66,25 3% do. &t-Br. | 86,80 8 Gerl. Bankverein 84,75 — [Brl. Centralſtraße 38,75 — = 
„ EEen Asche 1864| 1808,50 Grands Rent 4 2530 do. C. 94 | 5 Irmufiienams. 1109 — Sarl. Cat Ber. 249 „19 J Deutice Baugei. 59 % © ſocdensburg 
do. neue 4 101 80 Ungar. Eifend,An.)d | 6,50 Maab-Gran-r. A. 8 85, 0 Magdeb.-Leipig 216 | | Südöfterr. Lomb. 248 — Verl. Com. (Ser) 63,25 — | vo. Ciſnd.-B.-G. 29,90 0 er 
do. de. 44 97.25 Uungariſche Looſe 5 148, aumäniſche Anleihe 105,50 do. Lit. 8. | 9 4 ſechweig. Unions. | 9 o Perl. Handelt G. 117.25 7 | do. Neich-Gont. 87 % — eren 
2 4 660 do. Schaan. II. 6 | 92,75 [rurk. Anl. v. 1865 5 | 44 [ Müunſſt.Enſch. St. P. — 5 do. Weſib. 14,70 — Perl. Wechslerbk. 99 o [Waeman Bau-G. 39,50 — 
Poſenſche do. 426,60 [Kuſſ-Egl. Anl. 1822/5 102,50 [rürt. 8% Anleihe 6 BZ Nordhauſen-⸗Erfurt 4 [wWarſchau⸗Wien 256 — Isret. Discontob. 86,50 — A. B. Omnibusg. 105,25 10 
Preußiſche do. 4 97 do. do. Anl. 185913 75 Türk, Eiſenb.-Looſe 3 103,50 do. St.⸗Pr. 2 0 — Centrlb. f. Bauten 5 Ctr. F. f. Baumat. 35,75 0 Rouisd’or — 
2 do. do. Anl. 18635 105.60 | Eiienb Stamm Stamms | Oberiät. a. u. c. 14,89 — Ansländiſche Priorität | Ctrb. f. Ind. u. Od. 76,20 4 [CA. 0. u. W.. 19,60 — | Dutaten 9,60 
Bad, Präm. Anl. do. do. von 18705105 Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 134,25 — Obligationen. Danzig. Banter. 72,50 — Nord. Hap.-Fabr 46 © | Sovereigns 20,50 
von 1867 .. . 4 121.50] do. do. von 187115 102,50 Div. 1874] Qſtpreuß. Südbahn 0 Gotthard⸗Bahn 5 10 Danziger Privatb. 117 6 [WoͤhlertMaſchinf. 39,80 — [ Napoleonzd'ot | 16,83 
Bayer. Prüm. A. |4 1120,25 | do. do. von 1872/5 102,90] Aachen. Maſtricht | 30,40| — | do. Str. 0 [ Taaſchau-Oderbg. 5 | 76,25 | Darmit. Bank 144 10 |MBeiten-@ejelli. 0 0 [Smperials 16,7% 
Braunid. Pr. -A. 74,30 Muff. Stiegl. 5. Ant. 5 | 86,75 Bergiſch⸗ Märk. 86 — Pomm.-Gentralbhn.“ 3,90 0 ] taronpr. Rud. B. 5 84.50 Deutſche Genofi.B. 98,50 6 ] Valtiſcher Soyd | 30 — 1 Dollar 4,19 
Köln-Md. Pr.-®. 33109, 10 do. Stiegl. 8. Anl. 5 97,90 Verlin-Anhalt 120,25 — [Rechte Oderuſerb. 111.10 — [ fOef.-Fr. Staatsb. 3 825,50 Deutſche Bant 84,40 — felbing. Eiſenb.-F. 0,50] 0 [Fremde Banknoten 99. 
Ombg.ortl. Looſe B 173,50 do. Präm- N. 18645 74,25 | Berlin-Dresven, 50,25 5 do. St-pr. 112,50 — Teide. Lomb. 3 254,60 Detſch. Eff. u. W. 112,90 — | Königsbg. Bulkan 2950| 0 I Oekerreichiſche Dankn. 184,15 
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Adolph 


Manufaktur und Seiden Waaren Handlung, Langgaſſe 76, 


offerirt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl die für das Saiſon⸗Geſchäft eingegangenen Neuheiten wie folgt: 


Schwarze und buntgewirkte Französische Long-Chäles 


von feinſtem Taffet⸗ und Köper⸗Gewebe. 


Schwarze glatte Cachemire und Terneaux-Long-Chäles 


mit wollenen und ſeldenen Franzen. 


Englische schwarze Wool-Shawls und Lama- Tücher 


aus der feinſten Alpaccg⸗Wolle, glatt, geſtreift, carrirt und mit Bordüren in Naturel⸗Farben. 


& Englische Reise-Decken und Reise-Plaids 
. von dem beiten ganz wollenen eugliſchen Streich: und Kammgarnfabrikat in verſchiedenen dunkeln Melangen und kleinen Muſtern. 
2 Schwarze Lyoner und Brüsseler Spitzen-Tücher und Rotonden 


in ganz reiner Wolle, von ſchönem tiefſchwarz und vorzüglich dauerhafter Appretur. 
ur 5 3 5 4 5 


Dillard 


Nee 


Ehelich Verbundene: 
Hugo Eick, 
Marine⸗Unter⸗Zahlmeiſter, 
Ohristlane Elok, 
geb. Wagner. 


Zum Fähurich⸗ u. Freſ⸗ 
5 willigen⸗Examen en vor 


Prediger de Beer, Fiſchmarkt 25, 2 Tr. 


Zum Einj. Freiwilligen⸗ 


N Oſtereier 
N großes ee Sortiment von S 


x 3 Pf. an, empfiehlt 


Albert Neumann, 


> ir är: 1875 mit Marmor-, Holzplatten und — 2726 a 0 ie 
Oldenburg, d. 16. März 1875. 1 eder eee an AU 2720) Sangenmarti Examen, 3 au ae at en 
en tahlfeder⸗Mantinellbauden een e — 8 e e, (Quanta, Tertig, Secunda) höberer Lehr⸗ 
ee e e 88 ſowie die neueſten Billardzähler e Fette Puten empfing und empfiehlt] anſtalten bereitet auch die ſchwach de⸗ 
D 5 Fi 8 ET mit Glockenwerk 9 abteſten Schül it fi : 
4 Tochter Amalie mit dem Hrn. Inlius ö empfiehlt * Ma nus Bradtke 8% ve er mit ſicherem Er⸗ 
Meyer in Pr. Stargardt beehren wir uns 8 Lager die Billard⸗Fabrik von Lager 3200) ag 3 E. Harms, 


ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzu⸗ 2 
zeigen. (3207 


Friſche Kieler Bücklinge, 487 —, Sandgrube 29, Saal tage. _ 
Gothaer Cerbelat⸗ und Ein herrſch. Wohnhaus 
Leber⸗Trüffelwurſt ante | wird auf der Nechtfladt zu 
_ Magnus Bradike. 3490 1. b. Cry. b. tg. erb. 
Nordhäuſer Kautabak 
Hen agnus Bradtke. 


Magdeburger 


Sichorien Ein Lehrling, 


N der ſchon in einem größeren Malerialwaaren⸗ 
in allen Packungen offer irt 1 


85 FFiſchmarkt Lehrzeit in einem ſolchen zuzubringen. Adr. 
_Car! Voigt. tm en ge 


2.7 ER Mei Materiat;, Seftilationd- und 
trohhüte ee Jae ae 39 wee ea hie 
EERENEEIE ER NERSTENNEIN ESSEN EESITINNREEIE SL IETRIELENTERTOETENEETEN | Werben gewacchen, moderniſirt, gefärbt e „ 15 8 tige 
Herren Aenonaire des Str erſicherungs⸗Vereins werden nach § 18 des Sta⸗ 2237) Frauengaſſe 48. 5 
ts zu einer General⸗VBerſammlung auf Die neuften Facons liegen zur gefäll. 7 


von von 
pe EN Billardtuchen und Q „Que er 
Pr. Stargardt, den 22. März 1875. Begeben J. 6. E. Bartz gi Bent Bu 
P in Danzig. (3205 
een Abend 6%, Uhr enſſchlief ſanſt, NB. Gelatine zum Befeſtigen der Dueueleder, Gründerkegel u Quenekreide. 
der penflonirte Diviſionsküſter 8 Din RE NAT ; FE 

Johann Jacob Behrendt N 
im 72, Lebensjahre. 

Freunden und Bekannten dieſe traurige 
Auz ige, ſtatt beſouderer Meldung. 

Rückfort, 23. März 1875. 
3233) Die Hinterbliebenen. _ 


Petrischule. 


Das neue Schuljahr beginnt den 5. April. 
Prüfung und Aufnahme neuer Schüler 
findet den 1, 2. und 3. April von 9 bis 
1 Uhr im Schullocale ſtatt. Abgangszeugniß 
der bisher beſuchten Schule, Impfatteſt und 
fir Schüler über 12 Jahre ein Revaceinations⸗ 
ſchein find mitzubringen. 


B. Ohlert. 


Dwel Gaanpfoſten mit Eiſenſtangen und 
8 Me ſin, kabpfen ſind billig zu ue 
25 Be 

Fuhren Weiß hon unentzeltlich abzuholen 
welcher auch für Landleute als Berl 
3108 


8714 


Evo 


De 


!. iv hrlincn sc 
in Litera“, der im Stande ıft, Knaben 


i a 0 n > u... 100 u | Ber üher ; E 
Mittwoch, den Jl. März cr, Promenaden⸗ d cher n Kaum e an an 


bereiten, ſucht eine Stellung als Haus⸗ 


H präeiſe 4 Uhr 
. — — = ie Srünmäller. im Geſchäfte-Locale, Heiligegeiſtgaſſe No. 129, Vehnfs Entgegennahme der Rechnung, empfieblt in größter Auswahl billigſt 


2 er ge : ; = S ene Fe enge is Wahl der Direction und anderer nothwendiger in m 6 9 era 127 e 1 100 50 1 
Knaben⸗Schule vie un Die Direction ine det Chnzlerkäen, kale Betr ae n be Aal, Fern ee 
ee 
ie eee " EF.Lojewskl, . Ungewaſchene Wolle In einem Comtoir 
und für die Elementarklaſſe ſieht . von ganzen Heerden kauft jeder Zeit zum In einem Comtoir 


Vormittags entgegen. 
Weiss, Prediger, 
3140) tharinen- Kirchhof 2. 


8 Ei 


7 


— SHE 3 N e = böchſten Preiſe und bittet um Anftellung ſucht ein junger Mann, Mealſchilen 
E „ M. Blumberg, else See. Are. . u. 487 f. b. 

Frühjahrs Umhänge, Jaguets, 

& * J * 


219% Danzig, Hausthor 6. Exp. d. Big. erbeten. 


. 7 ; micha © it eıne mBbL. Einbe 
E e Anzeige, daß ich aun 5 Grit Osborne’s Gras- und Getreide- 2 Kabinet u. Burſchengel. 3. v. _ 


Mähmaschinen, 2542 Eine ohnung f 


£ 7 * 5 1 ; 
N eg ower, Baltimore, Ceres. von 2 Stuben oder Stube und Kabinet 
A 5 ze Inebft Zubehör wird, womöglich Rechtſtadt, 


Langgarten 84 einen 
Kindergarten 


eee dine e i 
au N 1 T runden au 7 fen FA 
der erſte Schulunterricht ertbeilt wird. x 5 A En U ante Air Stoffen. 


ee Sammel-Iaquels 


Quit und Herr Dir. Dr. Lehmann werden 
erlaube ich mir befonders aufmerkſam zu machen. 


vie Freundlichkeit haben, über mich und 
J 9 5 5 
S. Baum, Langgaſſe 45. 


von einer kinderloſen Familie zum Oetober 
zu miethen geſucht. Adr. u. No. 3097 i. 


Bock⸗Bier 


in Gebinden und Flaſchen empfiehlt 2 


12. 1) D 
ne er Tg Tag} > 
A.R. Plutat, Danzig, Kaufmännischer Scrtil. 


* 
8 Uhr: Ballotage, Verthei 
Poggenpfuhl No. 2. |Beri NA ge, Vertheilung des a 


„Spaten Rolhllee Stadi-Thoater. 
unter Garantie und von vorzüglich feiner Mittwoch, 24. M 


Qualität offerirt Gaſtſpiel 10 0 18 Fünftes 
F. W. Lehmann, A umeri Mabene 


mein Unternehmen nähere 5 zu er⸗ 
teilen. Zur Entgegennahme der betveffen- 
den Anmeldungen, wie zu weiterer Rück⸗ 
ſprache mit den geehrten Eltern bin ich am 
2., 3. und 4. April, von Morgens 10 Uhr 
ab, Langgarten 84 bereit. 


Johanna Statzkowski 
geb. Purwien. |7 
Die Unterſuchung des 
Fleiſches auf Trichinen. 


Belehrung und Anleitung zur mikroſkopiſchen 
Prüfung des FFleiſches. 
Ein unentbehrlicher Leitfaden für Fleiſch⸗ 


EEE TERN — 


arren-Aus verkauf. 

wegen Geſchäfts⸗Aufgabe zu Fabrikpreiſen: diverſe f. Havang's von 60-30 9% 
pr. Mille; „Flor de Caba“, ſehr milde Cigarre, ſtatt 334 %, letzt 25 K; 
„Rodciguez“ in ½0ö Kiſten, ſtatt 30 9%. jetzt 22 ; „Upmann“, ſchöne Quali⸗ 


0 
a 
l K 


ner, Schlächter leiſch! 5 2 f 4 3 x i i 
a Nun aun Geda für We. tät, weiber Brand, fiatt 20 „ lebt 166 K.; „Diverle Sorten" fatt 15, 18 und |3192) Danzig. Peu aufe! in 4 Aten vom 
Sicinal- und Polizeibeamte, ſowie für 10 , letzt 12, 10% und 8½ % Unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe . 5 


Frisch gebrannter Kalk Den 25. Mürz. (Ab. esp) bteg 


vie mit Unterſuchung des Fleiſchcs be-] nicht abgegeben. Wiederverkäufern beſondere Vortheile. Auswärtigen ſenden $ ‘ x 
ſchäftigenden a NE „Ad 25 5/10 franco pr. Poſt. (3148 iet stets zu haben in der Kalkbrennerei bei — * u er a zei obert? 
ärzte. Von Dr, Ewald Wolff, Königl.“ M 1 37 L H 8 h & gie, Lean. Bestellungen: werden - angenommen 5 Acten ie Fr L Schi. in 
Negier⸗ und Mepieinalratb. it einer Melzergaſſe 346. Louis Schwaan . 107. gryeitag, 36. and "Grince nk Tr "Apr 
Tafel. Preis geheftet 1 Mk. Auswärts e 2832) 0. N. Domansky Me. bleibt das Theater geſchlofen⸗ E 
a 13 on 5 0 Zuſendung frei. Re 2 8 ee eee F e ar h RE Ern Grundstück in der Hundegasse von 3 Solonk ARE Theater. 
Vorräthig in Danzig 2 80 Klagen mit 6 Zimmern ist unter günst. 0 8 a r 
Oesterreich. Siiher-Rente etten Räucherlachs f verkaufen zu 0 . 
L. Saunier’s Russ.-Engl. 5% Anlelhe, „ % | Bedingungen sofort zu ver und z 


f f übernehmen, Selbstkäufer belieb, ihre Adr. Mittwoch, 24. März Auf vielfeiti 
Bus chh andlun r % n 8 ickaale, Aalmarinad,, unter E182 in der Erped. . Zig. abzugeben. Wunfh: Abſchieds ockellung 222 
9 Be a . e Mai sunaugen fr. Lachs Ein ndl „In Der aa ele Silenen in Les 
an Danzig. Salmen Coupons obiger Anleihen löse 5. > gelegen, een von fofort zu fanfen liegenden Driomn, Sicner Bene 
D U in: 2 7 2 E 8 7 
Plerre ia Boche op: 10. 1°%'schon 3 ein. neuen astr. Perl-Caviar, 5 a. b. Fig, 0211 . Feil. und der Trapezkünſtlerin Miß 


Martin Goldstein, 


Wlephanten-Marsch, componirt Bank- 4 Wechsel- Geschätt, 


für den Umzug der Elephanten im 
Cirens Salamonsky, für Piano à 
2 ms. 1 20 Pf. 
Vorrättzig in Danzig in den Muſikalten⸗ 2 
Handlungen von (3241 
Th. Eisenhauer, Langgaſſe 40. 
. Const, Ziemssen, Langgaſſe 77. 


versendet Brumzom’s Seeflschhandlung. Unterhändler verbeten. Noſa. II. A. König und Schanfpieler, 
— — — . . eb 
Die erwarteten ür Rentlers 1 rentables r — 


i 8 Gartengrundſtück in Jäſch No: 20. 
88 @ Pi} I Fenthal zu verkaufen. 1 Woh⸗ Dan m J 
2 MeſſingerApfelſinen N 50 in noch offen. e ee am geſtrigen Tage 


7 
und Citronen r . 3212 and. Mirchen den aut Die rothe Flamme 
dein junges, anſtänd. Mädchen von außerb., 

Directer Abladung per Schiff © "ihr. die, W900 ae 8 Gefunden. = 

“u eſchäft Stellung oder der Hausfrau zur Im Engliſchen Hauſe beim er des 
„Mangen“, find fo eben bier) Sily:. Apr u 3238 1 d. Er. d. Al. |Kanhmirthjdaftl. Vereins eine Jan g. 
eingetroffen und werden Liefe⸗ erbeten. [Mark-Doſe mit Geld. (3242 
rungen morgen erfolgen. ür eine tüchtige Wirthin, 10 Jahre 


A 
715 


> X RA 1 
Schultaſchen, 


J 7.18 Tornifter, Deofilmappen, Schulflrick⸗ F 
a ich vom 233. März c. ab in J taſchen, Federkaſten ꝛc., ſowie alle 5 
Zoppot wohnen werde, fo bitte ich z Sorten Reiſeeffecten und Damen⸗ & 

diejenigen, welche au mich Anforde: J taſchen empfehlen in vorzügl. Aus- & 

rungen zu machen oder Zahlungen z wahl billigſt . 


zu leiſten haben, ſich dieſerhalb an Oertel! & Hundius 
7 


meine Adreſſe in Zoppot zu wenden. 
25 3220) Langg 


esthorn, 


2 n ment zum 11. Mat. Deus und Belag von A. W. Kafemann 
3061) Juſtiz Nath. 3236) Fried. Garbe. 510 ie Böhres, Poggenpfuhl 10. ” Doagia. 


aul Werner, Fiſchmarkt. 


en nn Sonn una rr cn #7 
in ihrer iegigen Stellung, ſuche ich] Beranhvorilicher Nedacteur H. Rödner. 


